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Im Versuchs- und Informationszentrum
Kaldenhof konnten über 2100 verschiede-
ne Gattungen und Sorten besichtigt wer-
den. Die Probefelder und Gefässanlagen
verteilen sich auf einer Fläche von über
10 000 m2. Neben den eigenen Züchtun-
gen und Selektionen umfasst das Nebe-
lung-Sortiment auch viele Sorten anderer
Züchter. Dieses Jahr konnte das Unterneh-
men die Vertriebstätigkeit der Firma
Schmülling übernehmen und damit das
Sortiment für die Saison 2008 ausbauen
und optimieren. So sind beispielsweise
neu Begonia Bonfire, die Lantana-Luxor-
Serie und viele neue Fuchsiensorten im
Programm.

ragend sind, hat man sich entschlossen,
sie der Table-Serie zuzufügen. ’Surfinia Ta-
ble Dark Red’ dürfte die wohl schönste
rote Petunie sein, die aktuell auf dem
Markt erhältlich ist.

Auf das Titelbild des neuen Kiepenkerl-
Katalogs 2008 haben es die beiden neuen
Brachyscome ’Delight Magenta Pink’
(leuchtend pink) und ’Delight Bright Pink’
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Vielversprechende Neuheiten
Genetisch kompakt wachsende Lantanen
haben für den Produzenten wie für den
Konsumenten viele Vorteile. Für den Pro-
duzenten vereinfacht sich die Kultur,weni-
ger Stauchen und Pinzieren reduzieren
den Aufwand. Die neue Lantana-Luxor-Se-
rie wird auch den Konsumenten begeis-
tern. Die kompakt und kugelig wachsen-
den Lantanen sind den ganzen Sommer
vollständig mit Blüten bedeckt. Lantana
Luxor gibt es 2008 in den drei Farben Yel-
low, Red und Creme White.Von Yellow sind
zwei unterschiedliche Wuchstypen im
Sortiment: eine kompakter und eine kräf-
tiger wachsende.

Einmal mehr zeigte sich dieses Jahr,
dass die meisten kleinblumigen Petunien-
Serien bei regnerischer Witterung den
grossblumigen überlegen sind. Dies liegt
nicht nur an der Blütengrösse. Der ent-
scheidende Unterschied liegt in der grös-
seren Blühfreudigkeit der neuen kleinblu-
migen Serien, was nach einer Regenperio-
de bedeutend schneller einen Folgeflor
bringt. Die neue Petunia-Mini-Me-Serie ist
äusserst kleinblumig und für einen Laien
nur schwer von einer Calibrachoa zu
unterscheiden. Ihr Wuchs ist halbhängend
und gut verzweigend. In der Serie, welche
fünf Farben umfasst, ist ’Mini-Me Red’
durch das leuchtende Rot speziell aufge-
fallen.

Eine weitere auffällige kleinblumige Pe-
tunien-Serie wurde von Suntory gezüch-
tet. Die Surfinia-Table-Serie wächst halb-
hängend und baut sich kugelrund auf.
Durch die Wuchseigenschaften eignet sie
sich für die Verwendung als Topf- und Kü-
belpflanze oder als aufrecht wachsender
Blickfang im Kasten. In der Surfinia-Table-
Serie stach ebenfalls die Farbe Rot heraus.
’Surfinia Table Dark Red’ blüht leuchtend
dunkelrot und hat grössere Blüten als die
anderen Farben der Serie. Laut Aussage
des Züchters passte diese neue rote Sorte
in keine bestehende Surfinia-Serie. Da die
Farbe und die Wuchseigenschaft heraus-

Gazania ’Kiss Lemon Shades’ leuchtet in
verschiedenen zitronengelben Tönen.

Brachyscome Delight ist äusserst 
robust und in drei Farben erhältlich 
(’Delight Bright Pink’).

Sortenversuche 
unter norddeutschen Bedingungen

Im Zucht- und Versuchsgarten von Nebelung fand zwischen dem 5. und 10.
August die traditionelle Kiepenkerl Woche statt. Auch dieses Jahr haben sich
rund 2000 Personen über den neusten Stand der Züchtung und aktuelle
Markttrends informiert. Die vielfältigen Vorträge wurden gut besucht und 
die Probefelder durch die Besucher eingehend studiert.

Kiepenkerl Woche 2007

Jamesbrittania ’Britney Red’ zählt zu den
grossblumigen und wüchsigen Sorten der
neuen Gattung.
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blauen Blüten mit weissem Stern sind sehr
auffällig. Die aus Stecklingen vermehrte
Serie blüht sehr reich und ausdauernd.

In der bekannten Gazania-Serie Kiss
folgt 2008 eine neue Einzelfarbe. ’Kiss Le-
mon Shades’ blüht in verschiedenen zitro-
nengelben Tönen und hat die gleichen Ei-
genschaften wie die anderen Kiss-Farben.
In den Freilandversuchen zeigte sich auch
dieses Jahr,dass die Kiss-Serie eine hervor-
ragende Beeteignung aufweist.

Veredelter Mehrwert
Veredelte Gemüsejungpflanzen haben in
den letzten Jahren im Fachhandel einen
festen Platz in den Sortimenten erhalten.
Das Angebot umfasst neben verschiede-
nen Tomatensorten auch Auberginen,
Gurken, Wasser- und Zuckermelonen. Als
weitere Sortimentsbereicherung werden
nun auch drei Basilikum als veredelte
Pflanzen angeboten. Veredelte Basilikum-
pflanzen halten durch eine spezielle
Unterlage für gesundes Wurzelwachstum
bedeutend länger.Dies zeigt sich mit einer
höheren Trockentoleranz und einem bes-
serem Wachstum. Die Pflanzen können öf-
ter und intensiver beerntet werden. Das
Sortiment umfasst die feinblättrige ’Ba-
risto Greco’, die grünlaubige ’Baristo Gran-
de’ und die rotlaubige ’Baristo Rosso’. Die
rotlaubige Sorte hat neben dem typi-
schen Basilikumaroma auch einen äus-
serst hohen dekorativen Wert.

Veredelte Pflanzen haben natürlich ih-
ren Preis. Gerade für den Fachhandel sind
aber hochwertige und somit auch preis-
lich höher positionierte Artikel im Neben-
sortiment ein nicht zu unterschätzender
Umsatzträger. Der Spielraum für Artikel,
die weniger im Preisspektrum stehen, soll-
te gezielt genutzt werden.

Top oder Flop?
2007 wurden verschiedene Sorten der
Gattung Jamesbrittania als Neuheit lan-
ciert. Die Erfahrungen mit dieser bis anhin
wenig bekannten Gattung waren sehr
unterschiedlich. In der Anzucht wurden
bei sorgfältiger Kulturführung grössten-
teils gute Qualitäten erreicht. Es zeigte
sich, dass die Temperatur nicht unter 14 °C
liegen darf und dass Staunässe zwingend
zu vermeiden ist. Bei späteren Topftermi-
nen konnten durch die besseren Lichtver-
hältnisse sehr gute Qualitäten erreicht
werden. Die Kulturdauer lag hier bei rund
acht Wochen.

Die Pflanzen haben jedoch anschlies-
send beim Konsumenten durch die feuch-
te und sehr wechselhafte Witterung stark
gelitten. Auch bei den Flower Trials und
bei vielen Schaupflanzungen vermochte
Jamesbrittania nicht zu überzeugen. An

(hellrosa) geschafft. Diese beiden Farben
ergänzen die bereits seit fünf Jahren im
Schweizer Markt etablierte ’Delight Mau-
ve’. Mit diesem neuen Brachyscome-Typ
gehören Ausfälle durch Wurzelprobleme
der Vergangenheit an. Alle drei Delight-
Farben haben im Sommer 2007 in mehre-
ren Versuchspflanzungen voll und ganz
überzeugt.

Bestehende Serien vervollständigt
Die innovativste Neuzüchtung 2007 von
Nebelung war die Verbena-Vectura-Serie.
Der einheitliche Wuchs und das fast
gleichzeitige Aufblühen der verschiede-

nen Farben haben verschiedene Schwei-
zer Produzenten diesen Frühling über-
zeugt. Durch die sehr gute Verzweigung
sind die Pflanzen komplett mit Blüten be-
deckt. 2008 umfasst die Serie sieben
leuchtende Farben.

Diascia ’Divara Blue’ ergänzt mit der für
einen Elfensport auffälligen Farbe Hell-
blau die bekannte Serie. Wie die anderen
Divara-Farben hat auch Blue aufwärts ge-
richtete Blüten. Durch den geringen Sa-
menansatz blühen alle sechs Farben der
Diascia-Divara-Serie gut durch.

Die Calibrachoa-Calita-Serie ist bereits
seit drei Jahren erhältlich. Diese Eigen-
züchtung von Nebelung ist sehr homogen
im Wuchs und äusserst gesund. Die ge-
fürchtete Wurzelkrankheit Thielaviopsis ist
bis heute bei der Calita-Serie nicht aufge-
treten.Weitere Vorteile sind der kompakte
Wuchs und die bruchfesten Triebe. Mit
’Calita Purple Star’ (violett mit Stern) wird
das Sortiment 2008 auf insgesamt 19 Far-
ben erweitert.

Die sehr hitzeverträgliche Lobelia-Hot-
Serie wird 2008 mit ’Hot Tiger’ergänzt. Die

Das veredelte Basilikum ’Baristo Greco’
ist wüchsig und kann häufig beerntet 
werden.

Alle Sorten der Verbena-Vectura-Serie
sind vollkommen mit Blüten bedeckt 
(Verbena Vectura Rose).

Lobelia Hot Tiger: die neue Farbe in der
hitzeverträglichen Hot-Serie fällt mit 
«getigerten» Blüten auf.

verschiedenen Standorten (Holland,
Deutschland und Schweiz) schnitten die
meisten Sorten schlecht ab. Viel Ausfall
und eine schlechte Blühleistung hinter-
liessen einen negativen Eindruck. Die
Hauptprobleme dürften bei Staunässe
und Befall durch Pythium und Rhizoctonia
gelegen haben.

Die beiden Neuheiten Jamesbrittania
’Brittney Grand Pink’ und ’Grand Red’ ha-
ben bei den Versuchen etwas besser ab-
geschnitten. Sie fallen mit ihren grösseren
Blüten und stärkerer Wuchsleistung auf. Es
darf vermutet werden, dass Jamesbritta-
nia bei einem wärmeren und trockeneren

Sommer eine interessante Sortimentser-
gänzung sein könnte. Durch die diesjähri-
gen Erfahrungen bleibt jedoch abzuwar-
ten, ob sich die Gattung auf dem Markt
durchsetzen wird.


